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halb für die Bau-Conflructionen geeignete Vorkehrungen gegen das Losdrehen der

Muttern.

Wirken die Schrauben einfach auf Zug , fo ift a” nach den Gleichungen 117.

u. 118. zu befiimmen, welche, wenn mehrere Schrauben die Laß P übertragen,

auch die Anzahl „ derfelben ergeben.

Auf Abfcherung ergiebt fich der Bolzendurchmeffer d” für die Kraft P nach

Gleichung 119. bis 121.; find mehrere Bolzen des Durchmeffers d” zu verwenden,

fo ergiebt fich die erforderliche Anzahl 71 aus:

„ : Ttg;2— für einfchnittige Bolzen, d" ? 2 6; . . . . . . 122.

2 P __ . . . „ =
n =W fur zwe1fchmttrge Bolzen, ci < 8; . . . . . . . 123.

n _ P für einfchnittige Bolzen, d" > 2 6 , undä

s" 8 d” für zweifchnittige Bolzen, d” > 8. 124"

Wird der Bolzen des Durchmeffers d” zugleich auf den Zug 5 und die Ab—

fcherung T, d. h. fchräg beanfprucht, und bezeichnet dz den dem Zuge 5 allein

genügenden Rundeifen-Durchmeffer, fo mache man

1 ' 2 T 2
d„:d,\/—(3+5 1+[—J); . . . . . 115.

8 S

für T: 5 wird d” = 1,33 d„.

Die Gewichte der Schraubenbolzen werden mit Hilfe der Rundeifen-Tabelle fell: gefiellt, indem man

zur reinen Bolzenlänge zwifchen Kopf und Mutter

7 Bolzendurchmefl'er für fechseckige Muttern und Köpfe,

8 » » viereckige » » »

 

hinzuzählt.

c) Bolzenverbindungén.

Für Bauzwecke ifi der Anfchlufs von Rundeifenf’cangen mittels angefiauchten

oder angefchweifsten Auges und cylindrifchen Verbindungsbolzens an andere Theile,

meif’c Bleche, von befonderer Wichtigkeit. Das Auge wird kreisförmig (Fig. 432)

oder länglich (Fig. 433) geformt. Bezeichnet 8 die geringere der Stärken der beiden

Theile (Auge des Befef’tigungsbolzens und Anfchlufsblech), fo

ift auch hier für einfchnittigen Anfchlufs Fig' 432"

d,} 7:

4

die Bedingung, dafs Abfcherung, nicht Lochlaibungs-Druck in

Frage kommt; eben fo fiir zweifchnittigen Anfchlufs

6 (i„ s” ? t

?

öd„s"=2d’—Äfi—t.

Hierin ill 5 = 1,9 zu fetzen, da in den Schraubenbolzen 

!

meif’c nicht befferes Material Pteckt, als in den Rundeifen und

Blechen, und es lauten demnach die obigen Bedingungen:

Abfcherung kommt in Frage bei einfchnittigen Bolzen, wenn

d„ ä2,4 6, bei zweifchnittigen Bolzen, wenn d„ ? l,; 6. Hi

d„ gröfser, fo ifi in beiden Fällen auf Lochlaibungs-Druck zu

rechnen.
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Kmis°fz;figä Das kreisförmige Bolzenauge (Fig. 432) wird in der Regel dadurch hergeftellt,

Bolzena„ge. dafs man den voll mit s' beanfpruchten Rundeifen-Durchmeffer d, in ein Achteck der

Maulweite 6 = 1,1 d„ diefes in ein Quadrat der Seite 8 = 1,1 d, und diefes in das

kreisförmige Auge der Randftärke & und des Augendurchmeffers a'„ übergeben läfft.

Bezeichnet, wie früher, 5’ die zuläffige Zugfpannung, ! die zuläl'fige Scher-

fpannung im Rundeifen, Verbindungsbolzen und Anfchlufsbleche, fo kann man hier

57 = Z fetzen; wie früher ift auch im vorliegenden Falle der Lochlaibungs-Druck

s" =1,5 s’ anzunehmen. Der Augendurchmeffer mufs nun fein:

d„ = 1,12 d, fiir einfchnittige Bolzen, wenn fich d„ ? 2,4 8, . . 126.

(l„ = 0,79 (l, für zweifchnittige Bolzen, wenn [ich d„ ? 1,2 ö‚. . 127.

„, : 052 (! & für einfchnittige Bolzen, wenn lich d„ > 2,4 8 undä 128.

" ’ ' 6 für zweifchnittige Bolzen, wenn lich d„ > 1,2 8

ergiebt.

Im Bolzenauge felbf’c il’t 8:1,1 d,; daher lautet für das Auge die Gleichung 128. :

d„ : 0,48 d,. Bei der Benutzung diefer Formel iPc für 6 fowohl die Augenftärke,

wie andererfeits die Stärke des Theiles in Rückficht zu ziehen, an welchen der

Anfchlufs erfolgt.

Fig- 433- Die Randbreite & des Auges ifl gleich 0,72 d, zu

machen. Sollte irgend wo an die Rundeifenfiange ein

Schraubengewinde angefehnitten fein, fo if’c als d, der

innere Gewindedurchmeffer a” einzuführen, für den hier

jedoch nicht, wie in Gleichung II 7.‚ die zuläffige Zug-

fpannung auf 600 kg pro 1qcm ermäfsigt zu werden

braucht.

In vielen Fällen ergiebt lich für das kreisförmige

Auge nach Fig. 432 eine Stärke 8 , welche erheblich

gröfser if’c, als die desjenigen Theiles, an welchen der

Anfchlufs erfolgt; der Durchmeffer d„ if’c dann nach

der geringeren Stärke 8, diefes Theiles zu bemeffen und

wirkt auf die Bildung des Auges äufserft ungünftig ein.

Man kann dann die Stärke 8 im Anfchlufsbleche dadurch

erreichen, dafs man. daffelbe durch einfeitiges oder

zweifeitiges Auflegen von Blechen um 6 — ö, : 82 ver-

fiärkt, mufs aber diefe Verftärkungen mit. dem An-

fchlufsbleche vor Auflegen des Auges oder feiner

Lafchen mit einer Anzahl von Nieten verbinden, welche

nach Gleichung 83. bis 85. (S. 142) aus der Kraftgröfse

P8

8

ganz oder zum Theile in der Autlagerfiäche des Auges

oder der Lafchen befinden, beiderfeits zu verfenken.

228. Der Anfchlufs folcher Theile foll fiets zweifeitig, nur bei ganz untergeordneten

%Ä’SLÜZEÄ? gering belafteten Gliedem einfchnittig erfolgen. Unmittelbar läfft fich der doppelte

Anfchlufs nur erreichen, wenn man ein gabelförmiges Doppelauge mit einem Schlitze

gleich der Dicke des Anfchlufsbleches an die Stange fchweifst. Das Schmieden und

Schweifsen diefer Gabelaugen il’c aber fchwierig und theuer; es if’c defshalb für Bau—

 

 ? zu ermitteln iii; diefe Niete find, fo weit fie fich 
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arbeiten diefer Anfchlufs entweder zu koftfpielig , ' Fig. 434-

oder unfolide. Nur bei gegoffenen Druckgliedern

ift die Verwendung diefer complicirten Form zu-

läffig; bei fchmiedeeifemen Theilen fell der An-

fchlufs durch doppelte Lafehung erfolgen, wobei

man die Lafchen mit der Stärke % und nach der

Form eines doppelten Auges (Fig. 433 u. 434) mit

3 mm Spielraum zwifchen dem Stangenauge und

dem Anfchlufsbleche ausbildet.

Häufig find auch derartige Anfchlüffe‚ in

denen fich von der einen Seite die Augen zweier

fchwächeren, von der anderen das Auge einer

ftärkeren Zugf’tange ohne Mittelglieder auf den

Bolzen hängen.

‘ Werden mehrere Glieder durch einen Bolzen

verbunden, fo ift auch hier nach Mafsgabe des in

Art. 203 (S. 140) zu Fig. 411 u. 412 Gefagten

darauf zu achten, dafs die Biegungsfpannungen im

Bolzen durch zweckmäfsige Anordnung der Theile

zu einander thunlichft klein gehalten werden.

Das elliptifche Bolzenauge (Fig. 43 3) wird fait

immer verwendet, wenn es fich um den Anfchlufs

von Flacheifen handelt, jedoch auch häufig in den

Anfchlüffen von Rundeifen. In beiden Fällen wird das Auge meift durch Stauchen

und Ausfchmieden erzielt. Da man aber beim Ausfchmieden bezüglich der Augen—

dicke 6 von der Dicke des Flach— oder Rundeifens unabhängig ift, fo wird man fie

der Dicke des Anfchlufstheiles anzupaffen ftreben, fie aber jedenfalls fo bemeffen,

dafs der Gelenkbolzen von der Laßt P auf Lochlaibungs-Druck und Abfcherung in

gleichem Mafse gefährdet wird. Man macht daher

  
 

 

 
 

 

 

 

/ P . . . .
: ' —— . . . . . . 2 .

d„ . 2 \/ 7: t fur ernfchn1tt1ge Abfcherung, 1 9

'2P .. . . .

d„ : \/ ”c ! fur zwe1fchmtt1ge Abfcherung . . . . . 130.

und hiernach dann gemäfs

2

6 d„s” : —d—'——47t t für einfchnittige,

1 d 2 TC ‚. . . . . u

8 d„ s = 2 "4 ! fur zwe1fchn1tt1ge Bolzen, be1 3 = 1,9 t,

8 = 0,43 d„ fiir einfchnittige Bolzen, . . . . . . 131.

6 : O,ss d„ für zweifchnittige Bolzen . . . . . . 132.

Sollte der Anfchlufstheil erheblich fchwächer fein als 8, etwa 6, Hark, fo mufs man

ihn zunächft wieder durch gefoudert aufgenietete, thunlichit beiderfeitige Zulagebleche

der Gefammtfiärke 6„ =8 — 6 verdicken. Nimmt man diefe Verdickung des zu

fchwachen Anfchlufsbleches nicht vor, fo mufs der Bolzendurchmefi'er auf Loch-

laibungs-Di‘uck im Anfchlufsbleche bemeffen werden, und man erhält alsdann meil’c

übermäßig weite Augen. '

229.

Elliptifches

Bolzenauge.
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Das Auge felbft wird nun meift fo geformt, dafs die Breite des Randes neben

dem Auge &, auf die einfache Zugfpannung 5’ berechnet der Laft % P, die hinter

dem Auge 6„ der Laß % P entfpricht. Es ergiebt fich dann unter Benutzung

der Gleichungen 129. bis 132.‚ bei 5’ : —2 t,

b, = 1,12 d„ für ein- und zweifchnittige Bolzen, . . . . . . . 133.

&„ = 1,87 a’„ für ein- und zweifchnittige Bolzen . . . . . . . 134.

B e i fp i el. Eine Kraft von 5000 kg fell durch ein Rundeil'en, welches am einen Ende ein Schrauben-
gewinde trägt, am anderen an ein Anfchlufsblech von lem Stärke abgegeben werden.

Der innere Gewindedurchmefl'er der Stange ift nach Gleichung II7.‚ wenn dort wegen fehlender

Torfion .r‘ ftatt mit 600 mit 750k8 eingeführt wird, d' : 0,2 + 2 I/ ngo— : 3»12cm‚ wozu nach
TC .

der 1/Vilworl/z’fchen Scala (S. 153) als nächft gröfseres das Rundeil'en Nr. 13 mit dr : 3,9 cm Brutto-
Durchmeffer gehört.

Der Anfchlufs erfolgt zweifchnittig durch doppelte Lafchung; es mufs daher der Durchmefl'er des

Anfchlufsbolzens nach Gleichung 130. d„ : \/% = 2,3 cm fein, wenn ! = 600 kg Abfcherungs—

fpannung zugelaffen werden.

Nach Gleichung 132. folgt weit6r 5 = 0,8! d„ = 0,83 . 2,3 : 1,9 Cm; es mufs alfo das Anfchlufsblech

um 0,9 cm einfeitig oder befl'er um 0,45 cm beiderfeitig verflärkt werden. Es foll 8 : 26m gemacht, das

Anfchlufsblech auf jeder Seite um 0,5 cm verfiärkt werden.

G\Veiter wird noch nach Gleichung 133. 61 = 1,12 (l„ : 1,12 . 2,3 = 2,5 cm und nach Gleichung 134.

b„ = 1,87 d„ = 1,87 . 2,3 = 4,3 Cm.

Jede der beiderfeitig aufzulegenden Lafchen wird nun 10m Hark, und die Ausfchmiedung des Rund-

eifens in das glatte Auge mufs fo angeordnet werden, dafs mindeftens überall die volle Querfchnittsflächa

eines Kreifes vom Durchmeffer d’ : 3,12€!!! vorhanden ift.

Die Kraft, welche aus jeder Verftärkung an das Anfchlufsblech abgegeben werden mufs, beträgt

59% = 1250 kg. Die fürjede Verftärkung einfchnittigen Uebertragungsniete erhalten nach Gleichung 82.

(S. 142) d : 2 . 0,5 : lem Durchmeffer, und ihre Anzahl ift nach Gleichung 83. n = %,
. ‚14 .

wenn die Scherfpannung im Niete zu 750 kg pro lqcm gefetzt wird, alfo 11 = 2. Die für die zweite Ver—

ftärkung gleichfalls einfchnittigen, anderen Längenhälften diefer Bolzen bewirken dort den Anfchlufs, fo

dafs 2 Niete zum Anfchlufl'e beider Verflärkungen genügen. Im verftärkten Anfchlufsbleche braucht der

II '

Bolzen nur um das aus Gleichung 103. (S. 145), folgende Mafs a‘ : 2,3 (%+ % Jt—I) abzuftehen; für

ll

\

fl;— : 1,9 ergiebt {ich a' : 2,3 (% + l2'9—) : rund 3,5 cm. Die berechnete Anordnung ift in Fig. 433

dargeftellt. ’

Die Befeftigungsbolzen diefer Verbindungen ordnet man häufig ganz ohne Mutter, nur mit einem

fchwachen durchgefteckten Splinte, welcher blofs das Herausfallen des Bolzens zu verhindern hat, an.

d) Keile und Splinte, Keil- und Splintverbindungen.

Der Unterfchied zwifchen Keilen und Splinten befteht darin, dafs Splinte keine

Abfcherungsfpannung in Folge des Einiteckens oder Eintreibens erleiden, fondern

nur nachträgliche Löfung der Verbindung verhindern, während Keile durch ihre

Form beim Einfetzen in den verbundenen Theilen Spannungen erzeugen. Die regel-

mäfsige Querfchnittsform beider iit das Rechteck mit der gröfseren Seite in der

Kraftrichtung; Splinte, welche überhaupt keine Spannungen erleidén, nur zufälliges


